Lernen ist individuell

Der Büchertipp: Hans Mendl, Konstruktivistische Religionspädagogik

Lernen ist individuell, keiner lernt das Gleiche, auch nicht in Gruppen. Lernprozesse sind nie völlig vor​hersehbar, letztlich hängt alles an der Person des Lernenden. Wie diese „drauf“ ist, was diese schon kann und wie diese bereit ist, sich aktiv mit den an​gebotenen Lerninhalten zu be​schäftigen, das ist für das Lernen entscheidend. Das Vorhaben, alle Schülerinnen und Schüler zu einem bestimmten Zeitpunkt zu einem bestimm​ten „Zielpunkt“ zu bringen, ist verwegen und geht an der Realität vor​bei. Auch gleiche Lernange​bote werden höchst unterschiedlich verarbeitet und gelernt.

Von solchen Voraussetzungen geht die konstruk​tivistische Religionspädagogik aus, wie sie ge​gen​wärtig unter katholischen Religionslehrerinnen und Religionslehrern in Bayern praktiziert wird. Einer der Vordenker ist Hans Mendl, Professor für Religions​pädagogik und Didaktik des Reli​gionsunterrichts an der Universität Passau. Was er mit anderen in den vergangenen Jahren ge​dacht und vor allem auch ausprobiert hat, doku​mentiert der Aufsatzband: Hans Mendl (Hg.), Konstruktivistische Religions​pädagogik. Ein Arbeitsbuch, Lit-Verlag Münster 2005.

Das Gewinnende dieses Buches liegt darin, dass die vorgelegten 15 Studien nicht bloß bei Vor​überle​gungen bleiben, sondern auch konkreten Unterricht, die didaktische Analyse und selbst die Evaluation in Blick nehmen. Gewollt ist die Ver​knüpfung von normativen Ansprüchen, wie sie auch in den Bil​dungsstandards zum Ausdruck kommen und offe​nen Lernsituationen, die zu „Lernlandschaften“ füh​ren.

Ob und wie dies gelingen kann, muss die Aus​einan​dersetzung und die praktische Bewährung zeigen. Einstweilen verdient der Hinweis Beach​tung, dass hier ein didaktisches Modell für Unter​richt über​haupt und gerade auch für den Reli​gionsunterricht entworfen wird, das bislang gelehrte Modelle in Frage stellt, an den Konstruktivismus als neue Er​kennt​nistheorie anschließt und insgesamt mehr Realität verspricht. Wir soll​ten gemeinsam den Ansatz gründlich prüfen. 
(Hartmut Rupp)
